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Einbruch in Friseursalon
SCHWÄBISCH GMÜND. Ein bislang Unbe-
kannter ist in der Nacht zum Dienstag in
einen Friseursalon in Schwäbisch Gmünd
eingebrochen. Um in die Räume in der Rin-
derbacher Gasse zu gelangen, schlug der
Einbrecher gegen 3 Uhr eine Scheibe der
Eingangstür ein. Anschließend entwendete
er zwei Blechspardosen in denen sich etwa
200 Euro befanden. Der Mann war etwa 1,85
m groß und circa 25 Jahre alt. Er war zur Tat-
zeit mit einer hellen Basecap und weißen
Turnschuhen bekleidet. Zudem trug einen
Mundschutz. Hinweise nimmt das Polizeire-
vier in Schwäbisch Gmünd telefonisch unter
0 71 71/35 80 entgegen.

Streitigkeit an Badesee
LORCH-WALDHAUSEN. Wegen Streitigkeiten
musste die Polizei am Dienstag an den Bade-
see in Waldhausen ausrücken. Gegen 18.40
Uhr kam es dort zwischen mehreren Perso-
nen zu einer verbalen Auseinandersetzung.
Wie sich herausstellte wurde ein 29-Jähriger
von einem 63-Jährigen beleidigt, woraufhin
sich ein Streit entwickelte. Alle Beteiligten
standen deutlich unter Alkoholeinwirkung.

Polizei-Notizen

Salvator-Klause
am Sonntag geöffnet
SCHWÄBISCH GMÜND. Am Sonntag, 17. Sep-
tember (und nicht am Samstag, wie gestern
versehentlich veröffentlicht), von 11 bis 20
Uhr, freut sich das Team Stury der Salvator-
Klause auf zahlreiche Gäste – ein besonde-
res Highlight ist an diesem Tag Live-Musik
ab 15 Uhr. Danach ist die Salvator-Klause ist
geschlossen. (sakl)

So stimmt’s

VON EDUARD KESSLER

GÖGINGEN. Das Telefon klingelt und am
anderen Ende der Leitung meldet sich eine
Stimme, die um dringende Hilfe bittet.
Hilfe für ein verwundetes, verletztes Wild-
tier. Vor wenigen Tagen haben das Haus in
der Stuifenstrasse sogar Polizisten aufge-
sucht, um ein angefahrenes und schwer-
verletztes Wildtier zu bringen. Im Ostalb-
kreis wissen fast alle, dass es in Göggingen
eine Frau gibt, die sich mit viel Herzblut
um Wildtiere und Vögel in Not kümmert.
Dafür ist Elke Wengert sogar weit über die
Region bekannt, denn seit über 40 Jahren
kümmert sie sich mit ihrem Ehemann
Sigurd und ihrer Tochter Tatjana sowie
einem Team der Ehrenamtlichen um diese
hilflosen Tiere.

Diese private „SOS-Station“ läuft rund
um die Uhr. Wie geht das überhaupt?
„Meine Frau hat großes Herz für die Tiere“,
steigt Sigurd Wengert ins Gespräch ein.
„Von fünf Uhr morgens bis Mitternachts ist
sie mit ihrem Team auf den Beinen. Das ist
ein harten Knochenjob im Dienst der Wild-
tieren. Aber das ist ihre Welt, und diesem
Hobby schenkt sie ihr Herz und Seele.“
Auszeit? Ja, in der Mittagszeit gönne sie
sich eine kleine Ruhepause und im Juni
erlaubt sich die Familie ein paar Tage Som-
merurlaub.

Elke Wengert, geborene Reupke, ist
gebürtige Göggingerin, besuchte dort die
Schule und absolvierte später eine Ausbil-
dung als medizinische Fußpflegerin. Schon
die Großeltern brachten ihr bei, wie man
mit Haus- und Wildtieren umgeht. Als
„Mädle“ verdiente sie ihr Taschengeld bei
Sommerfesten als Kellnerin – und eines
Tages lernte sie dabei Sigurd Wengert ken-
nen, der sie nach nach Hause zum Umklei-
den kutschierte. Die Liebe kam wie ein
Blitzschlag, und am 23. Oktober 1971
wurde geheiratet. Die Eheleute Elke und
Siegurd Wengert bauten ein Haus in der
Stuifenstraße in Göggingen, schenkten
drei Kindern das Licht der Welt und zogen

Die „Wildtier-Mama“ wird 70
Porträt: Elke Wengert aus Göggingen ist die ehrenamtliche Leiterin der Wildtierauffangstation und hat schon über 1000 kleinen Igeln,
Eichhörnchen, Waschbären, Vögeln, Wildschweinen, Fledermäusen und anderen Wildtieren wieder auf die Beine geholfen.

weite drei Pflegekinder auf. Und dann ver-
wandeltet sich das Domizil der Eheleute
eines Tages in ein Pflegeheim für Wild-
tiere. Elke Wengert etablierte eine im
Ostalbkreis einmalige Wildtierauffangsta-
tion, in der sie mit ihrem Team ehrenamt-
lich Vögel, Waschbären und Fledermäuse,
Feldhasen, Wildschweine und Igels, ausge-
setzte Kätzchen, Schildkröten, Frösche
und viele weite Tiere aufpäppelt, wenn sie
krank, schwach oder verletzt sind – so
lange, bis sie wieder ausgewildert können.

Als „Igel-Mama“ ist die 70-Jährige weithin bekannt. Aber auch viele andere Tierarten nimmt sie in ihre Obhut. Foto: astavi

lich, um die Kosten für das Fernsehpro-
gramm durch Gebühren decken zu kön-
nen. Bisher wurden in der Bundesrepublik
Deutschland nur rund 3500 Fernsehge-
nehmigungen erteilt.

� In den USA erscheint der zweite so
genannte „Kinsey-Report“ – eine empiri-
sche Untersuchung des Sexualwissen-
schaftlers Alfred C. Kinsey über „Das sexu-
elle Verhalten der Frau”.

� Geschichte: Der Ministerrat der Deutschen
Demokratischen Republik (DDR)
beschließt, die Konsumgüterproduktion
gegenüber den im laufenden Fünf-Jahres-
Plan vorgesehenen Planzielen deutlich zu
erhöhen. Die Entwicklung der Schwerin-
dustrie soll gleichzeitig weniger stark for-
ciert werden als bisher.

� Nach Berechnungen der Bundesregierung
sind 500 000 Fernsehteilnehmer erforder-

Was war am 19. September 1953

SCHWÄBISCH GMÜND. „Keine Mobilitäts-
wende ohne ausreichend Fahrpersonal!“ –
mit diesem Leitdgedanken wird nun gezielt
für diesen Beruf geworden – und zwar mit
einem umfangreichen Maßnahmenpaket.
Dazu gehört auch ein Infotag am 23. Sep-
tember auf den Betriebshöfen mehrerer
Busunternehmen im Kreis, zu dem alle am
Berufsbild des Busfahrers bzw. der Busfah-
rerin Interessierte herzlich eingeladen
sind.

Der breit aufgestellte Prozess startete
unter Federführung des Ostalbkreises mit
einem runden Tisch bereits am 21. Juni im
Landratsamt. Während sich der Ostalbkreis
insbesondere auf politische Initiativen und
die Verwaltung konzentriert, startete bei-
spielsweise OstalbMobil einen verkehrsun-
ternehmensübergreifenden Prozess mit
der Bundesagentur für Arbeit und dem Job-
center Ostalbkreis.

Am 20. September findet nun erstmals
das Format „Unternehmergespräche
Öffentlicher Verkehr“ statt. Die Bundes-
agentur für Arbeit und das Jobcenter
Ostalbkreis laden ein, um beispielsweise

staltungen. Die Agentur vor Arbeit, das
Jobcenter und OstalbMobil sind an diesem
Tag vor Ort.

Landrat Dr. Joachim Bläse: „Ich werde
mir an diesem Tag die Situation in Schwä-
bisch Gmünd ansehen. Ich möchte dies
auch als Wertschätzung gegenüber dem
Fahrpersonal im ÖPNV im gesamten
Ostalbkreis verstanden wissen. Damit uns
der gewünschte ÖPNV-Ausbau in Stadt
und Land gelingt, brauchen wir Fahrperso-
nal. Busfahrer und Busfahrerinnen tragen
die Verantwortung für die Sicherheit der
Fahrgäste, anderer Verkehrsteilnehmer
und für ihre teuren Fahrzeuge.“

Im gleichen Atemzug weist der Landrat
darauf hin, dass es eine anspruchs- und
verantwortungsvolle Tätigkeit ist. enöti-
gen eine ausgeprägte Fahrfähigkeit, um
große Fahrzeuge sicher zu steuern und
eine Stress zu meistern. Dementsprechend
lasse sich in diesem Beruf auch richtig
gutes Geld verdienen. „Wer einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten will und gerne
mit Menschen unterwegs ist, sollte sich
angesprochen fühlen!“, betont Bläse. (lara)

über aktuelle gesetzliche Rahmenbedin-
gungen und Fördermöglichkeiten zu
berichten. Claudia Prusik, Vorsitzende der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit
Aalen: „Die Agentur für Arbeit Aalen
unterstützt das Projekt ´Initiative Fahrper-
sonal 2023´ durch gezielte Beratung von
Arbeitgebern und Interessierten sowie
durch individuelle Förderung – dies kann
zum Beispiel die Übernahme der Kosten
des Busführerscheins bis hin zur vollquali-
fizierten Umschulung beinhalten.“ Darü-
ber hinaus wird eine langfristig ausgerich-
tete Kampagne mit verschiedenen Instru-
menten vorbereitet. Auch hierbei bringt
sich OstalbMobil besonders ein.

Am 23. September werden schließlich
im Rahmen der europäischen Mobilitäts-
woche auf den Betriebshöfen der OVA in
Aalen, der Firma Beck + Schubert in Aalen-
Ebnat, OK.go in Ellwangen und Stadtbus
Gmünd jeweils von 10 bis 14 Uhr Infotage
veranstaltet. Dort können Interessierte das
Berufsbild des Buskraftfahrers kennenler-
nen. Die Unternehmen sind federführend
bei der Ausgestaltung der einzelnen Veran-

Mobilitätswende ist ohne Busfahrerinnen und Busfahrer nicht zu stemmen
Der Fachkräftemangel auch die ÖPNV-Branche im Landkreis. Der Ostalbkreis, OstalbMobil, die Bundesagentur für Arbeit sowie das Jobcenter Ostalbkreis haben
deshalb gemeinsam mit den Verkehrsunternehmen der Region und weiteren Partnern die Initiative „Fahrpersonal 2023“ gestartet.

Ohne jemand am Lenkrad gibt es auch keine
Busverbindungen. Foto: gbr

SCHWÄBISCH GMÜND. Zum dreißigsten
Mal lud die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz zum Tag des offenen Denkmals –
mit 5.500 bundesweit koordinierten offe-
nen Denkmalen sowie 500 Fahrradtouren.
„Dass wir uns mit unserem Augustinus
Gemeindehaus in dieses Mega-Kulturevent
einreihen und einklinken konnten, freut
uns immens,” so Dekanin Ursula Richter.

Über 70 Personen hatten die Chance
ergriffen, nicht nur über den Bauzaun zu
blicken, sondern umfassende Informatio-
nen über die Geschichte des Augustinus
Gemeindehauses und Einblicke in den
momentanen Stand der umfassenden
Sanierung zu erhalten. Thomas Sonnentag
von Sonnentag Architektur hatte die große
Schar an interessierten Besucherinnen und
Besucher durch das Gebäude geführt und
sie mit Geschichte und Gegenwart des Bau-

denkmals bekannt gemacht. Die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz spricht auf ihrer
Website zum Tag des offenen Denkmals
über das Augustinus Gemeindehaus von
„einem frühen, anspruchsvollen Beispiel
der neuen Baugattung Gemeindehaus” und
weist auf den einflussreichen Architekten
Martin Elsässer hin, der den markanten
Bau von 1914 -16 (mitten im Ersten Welt-
krieg) errichtet hat.

Besucherinnen und Besucher durften
einen Blick auf das wiederentdeckte Relief
von Jakob Wilhelm Fehrle werfen, sich im
großen Saal mit etlichen Visualisierungen
die Entwicklung des Saals hin zu einem
modernen, lichtdurchfluteten Veranstal-
tungszentrum vorstellen, um schließlich
vom Gerüst aus einen wunderbaren Pano-
ramablick auf das hochsommerliche
Schwäbisch Gmünd zu genießen. (ekg)

Was tut sich gerade im Augustinus-Gemeindehaus?
Denkmalschutz: Am Tag des offenen Denkmals erlebte das Augustinus Gemeindehaus einen starken Besucherandrang. Architekt Thomas
Sonnentag führte durch die Baustelle und machte mit den Sanierungsarbeiten und den Veränderungen in den Räumen vertraut.

Viele Leute interessierte sich für den aktuellen Stand der Bauarbeiten. Foto: ekg

SCHWÄBISCH GMÜND. Vier leicht verletzte
Polizeibeamte, ein Warnschuss und ein
vorläufig festgenommener Randalierer -
das ist die Bilanz eines Einsatzes am Diens-
tagnachmittag in Schwäbisch Gmünd. Die
Beamten wurden gegen 16:15 Uhr in die
Straße „An der Oberen Halde“ gerufen.
Eine Betreuerin hatte einen randalieren-
den Mann in dem Gebäude gemeldet, der
dortige Bewohner mit einem Messer
bedrohte.

Die Polizisten forderten den 51-Jähri-
gen – der eine Hand verdeckt hinter sei-
nem Rücken hielt – auf, sich mit dem
Bauch nach unten auf den Boden zu legen.
Da er sich weigerte und bedrohlich auf die
Beamten zuging, gaben diese zunächst
einen Warnschuss in die Luft ab. Nachdem
der 51-Jährige auch daraufhin weiter
bedrohlich auf die Beamten zuschritt,
wurde er unter Einsatz von Pfefferspray
überwältigt, zu Boden gebracht und mit
Handschellen fixiert.

Bei dieser Festnahme wurden vier
Beamte leicht verletzt. Letztendlich wurde
der Randalierer, zur Verhinderung weiterer
Straftaten, in polizeilichen Gewahrsam
genommen. (ppa)

Bedrohung mit
einem Messer
Vier Polizeibeamte wurden verletzt,
als sie auf dem Rehnenhof einen
Randalierer festnehmen mussten.

Ökumenischer Gottesdienst
zum Tag der Schöpfung
SCHWÄBISCH GMÜND. Die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK) lädt zu
einem ökumenischen Gottesdienst am Tag
der Schöpfung mit dem Thema „Leben in
Fülle“ alle Christen herzlich ein. Der Gottes-
dienst findet im Rahmen des Gsälzfestes am
Samstag, 16. September, um 17 Uhr auf der
Remsparkbühne im Stadtgarten statt. Er wird
von Dekanin Ursula Richter, Dekan Robert
Kloker, Direktor Martin Scheuermann und
Jürgen Dietz von der Neuapostolischen
Gemeinde geleitet und musikalisch von
Immanuel Mauz von der Schönblick-Ge-
meinde musikalisch mitgestaltet. Passend
zum Gsälzfest wartet auf die Mitfeiernden
am Ende des Gottesdienstes ein Glas köstli-
che Marmelade. (ack)

Kinderflohmarkt
im Kinderhaus Waldau
GMÜND-WALDAU. Am Samstag, 7. Oktober,
findet von 14 bis 16.30 Uhr ein Kinderfloh-
markt im Kinderhaus Waldau, am Schlossbu-
ckel 2 statt. Verkauft werden Bücher, Spielsa-
chen, Tonies (keine Waffen, Kriegsspielzeug
und Computerspiele). Es gibt Kaffee und
Kuchen. Weitere Infos und Anmeldung unter
kontakt.kinderhauswaldau@gmail.com

(kiwa)

Kurz notiert


